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Liebe Leserinnen und Leser
Ihre Meinung interessiert uns! Denn die Zeit
schrift SozialAktuell versteht sich als Forumszeit
schrift, in der unterschiedliche Standpunkte aus
getauscht werden können. Falls Sie also etwas 
zu sagen und zu schreiben haben, so freuen wir 
uns sehr über Ihre Zuschrift. 
Kontakt: redaktion@sozialaktuell.ch
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Liebe Leserinnen und Leser 

Ich bin kein Fussballfan. Zwar habe ich als 
Kind oft mit den Nachbarsbuben getschu
tet, auf der Wiese hinterm Haus, aber dann 
begann ich für Pferde und Fredi Knie junior 
zu schwärmen und schmückte die Wände 
meines Jungmädchenzimmers mit entspre
chenden Fotos. Ziemlich klischeehaft, doch 
so war es nun halt. Aus dem Fussball und 
mir wurde nichts.

Aber weil Sie diese Ausgabe von Sozial
Aktuell kurz vor dem Auftakt der Fussball
WM zugestellt erhalten und mir bewusst ist, 
dass der Anpfiff in Südafrika für viele von 
Ihnen ein wichtiges Ereignis ist, will ich die
sen Anlass hier doch gebührend würdigen. 
Und da ich in meiner Unwissenheit – mir ist 
zum Beispiel trotz geduldigen Erklärungs
versuchen von Freunden immer noch nicht 
klar, was ein «Offside» ist –, nicht über fuss
ballerische Finessen stolpern möchte, bleibe 
ich auf sicherem Boden und präsentiere die 
Resultate einer kleinen Medienrecherche, 
Suchbegriff: «Fussball, Soziale Arbeit». 

Wussten Sie, dass der ehemalige Sozial
arbeiter Vladimir Petkovic als Trainer erfolg
reicher ist als die ExBayernStars Fink und 
Sforza? Dass ExNationalgoalie Jörg Stiel 
Zugpferd eines Kinderhilfswerks in Kuba 
ist? Dass der deutsche Verein für Euro
päische Sozialarbeit, Bildung und Erziehung 
VESBE ein Bildungsprogramm «Fussball ist 
das Tor zum Lernen» gegründet hat, für 
 junge Leute ohne Erstausbildung? Dass es 
in der Schweiz eine Fussballforscherin na
mens Marianne Meier gibt? Und eine trans
kulturelle StrassenfussballLiga? Ganz zu 
schweigen von den vielen Sozialarbeitern, 
die in den Stadien versuchen, die Energie 
junger Männer in konstruktive Bahnen zu 
lenken. 

Themen über Themen! Die alle nicht nur 
für Fans interessant sind. Soll ich an der 
nächs ten Redaktionssitzung mal einen ent
sprechenden «Schwerpunkt»Vorschlag ins 
Spiel bringen? Vielleicht erziele ich damit ja 
ein Goal. 

Editorial

Ursula Binggeli 
ist Mitarbeiterin von 
SozialAktuell.


